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4OO Iünder bei der Ferienabschlussparty in Bracht
,,Brechend voll", so war nach Ein-
schätzung des KAB -Vorsitzenden
Willi Leven die Ferienabschluss-
party an der Brachter Mühle. Die
Katholische Arbeitnehmer-Bewe-
gung (KAB) Bracht hatte erneut ge-
meinsam mit der Familienbeauf-
tragten der Burggemeinde, Micha-
ela Mevissen, das Fest für Kinder
organisiert. Rund 400 Kinder und
ihre Eltern folgten der Einladung.
Insbesondere am Kettenkarussell
war der Andrang groß. Auch zwei
Hüpfburgen gab es, eine hatte das
Kreisjugendamt zur Verfügung ge-
stellt, ebenso wie Spielsachen für
draußen. Zauberer Bastian unter-
hielt die Kinder mit flott gedreh-
ten Luftballontieren. Das Schmin-
ken zog vor allem die Mädchen an.
Hochbetrieb herrschte auch am
Glücksrad. Viele Sponsoren hatten
Preise zur Verfügung gestellt. Dazu
gab es Waffeln und Getränke.

Leven freute sich sichtlich,
dass so viele Besucher zur Brach-

ter Mühle gekommen waren, und
dankte dem Deutschen Roten
Kreuz für die Aufsicht. Sandra Stuf-
fertz wartete mit ihrer vierjähri-
genTochter Mona darauf, dass die
Schlange beim Kinderschminken
kleiner wrrrde. ,,Das Glücksrad war
toll", berichtete Mona strahlend.
Anja Kottsipe war mit ihrem drei-
jährigen Sohn Christian gekom-

men, der mit dem gleichaltrigen
Fynn wohl am Iiebsten auf dem
Karussell geblieben wäre. Mut-
ter Yvonne Remmert freute sich
über das Angebot: ,,Es ist generell
schön, wenn etwas für Kinder ge-
macht wird und man so die Nach-
barn auch besser kennenlernen
kann." So eineVeranstaltung stär-
ke die Gemeinschaft.
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Die I(inder genossen die Fahrt auf dem nostalgischen l(ettenkarussell. das auch
an den offenen Mühlentagen zur Verfügung steht. Rp.Foro: r(NAppE

die Rückrei-
se ins afrikani-
sche Burundi
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machte. Nach der Messr
des Pfarrpatroziniums it
Himmelfahrt nutzten vi
ter die Gelegenheit, sich
us zu verabschieden. Dr
ge Priester erhält ein ner
benfetd, über das ihn se
informieren wird. Die At
hannes -Wolters -Zentrur
ramr,yain Burundi, das
BrüggenerVerein Burun
terstützt wird, will er abr
hin begleiten.
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